28. Sonntag im Jahreskreis IV






        A-28
Kurzfassung für die Messe mit Erstkommunionkindern
1. Lesung: Jes 25, 6-10a
2. Lesung: Phil 4, 12-14. 19-20 


(- oder eine andere Lesung: Gal 3, 26-29 -)
Evangelium: Mt 22, 1-14 (- nicht die Kurzfassung: Mt 22, 1-10 -)
zu Beginn:

„Selig, die zum Hochzeitsmahl des Lammes geladen sind.“

Jesus hat uns eingeladen zum Mahl des Bundes.

Wir sind gekommen - und vertrauen uns

seiner Barmherzigkeit an.
(- „Herr, ich bin nicht würdig, …
aber sprich nur ein Wort, 

so wird meine Seele gesund.“
 -)
Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns zu reden und mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um (- mit uns zu reden und )
mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird 

(- in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst -).
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit (- und in -) dir 

verbunden zu sein.
Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 25, 6a. 7-9

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr der Heere, 
wird für alle Völker ein Festmahl geben 
mit den feinsten Speisen,
ein Gelage mit erlesenen Weinen, 
mit den besten und feinsten Speisen,
mit besten, erlesenen Weinen.
Er zerreißt die Hülle, die alle Nationen verhüllt,
und die Decke, die alle Völker bedeckt.
Er beseitigt den Tod für immer.
Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von jedem Gesicht. 
Auf der ganzen Erde nimmt er von seinem Volk 
die Schande hinweg. 
Ja, der Herr hat gesprochen.
An jenem Tag wird man sagen:
Seht, das ist unser Gott, 
auf ihn haben wir unsere Hoffnung gesetzt,
er wird uns retten. 
Das ist der Herr, auf ihn setzen wir unsere Hoffnung.
Wir wollen jubeln 
und uns freuen über seine rettende Tat.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1-6 

(Kurzfassung)
KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Du deckst mir den Tisch


vor den Augen meiner Feinde.


Du salbst mein Haupt mit Öl,


du füllst mir reichlich den Becher.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

ZWEITE 
Lesung 


vgl. Phil 4, 12-14. 19-20
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Schwestern und Brüder!

Ich weiß, Entbehrungen zu ertragen, 
ich kann im Überfluß leben. 
In jedes und alles bin ich eingeweiht: 
In Sattsein und Hungern, Überfluß und Entbehrung.
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt.
Trotzdem habt ihr recht daran getan, 
an meiner Bedrängnis teilzunehmen.
Mein Gott aber 
wird euch durch Christus Jesus 
alles, was ihr nötig habt, 
aus dem Reichtum seiner Herrlichkeit schenken.
Unserem Gott und Vater 
sei die Ehre in alle Ewigkeit! 
Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 




vgl. Gal 3, 26-29
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Ihr alle seid durch den Glauben 
Töchter und Söhne Gottes 
in Christus Jesus.
Denn ihr alle, 
die ihr auf Christus getauft seid, 
habt Christus als Gewand angelegt.
Es gibt nicht mehr Juden und Griechen, 
nicht Sklaven und Freie, 
nicht Mann und Frau; 
denn ihr alle seid „einer“ in Christus Jesus.
Wenn ihr aber zu Christus gehört, 
dann seid ihr Abrahams Nachkommen, 
Erbinnen und Erben kraft der Verheißung.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM
K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Der Vater unseres Herrn Jesus Christus

erleuchte die Augen unseres Herzens,

damit wir verstehen, 


zu welcher Hoffnung wir berufen sind.“




(vgl. Eph 1, 17-18)
oder:

V:
„Selig, die zum Hochzeitsmahl des Lammes 

geladen sind.“





(MB 521; vgl. Offb 19, 9)
oder:

V:
„Geht hinaus auf die Straßen 

und ladet alle, die ihr trefft, 


zur Hochzeit ein.“ 





(vgl. Mt 22, 9)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 22, 1-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, es ist schon Zeit, -



ein Hochzeitsmahl ist vorbereit´, -



das Himmelreich in Ewigkeit. -


Halleluja.

oder:

V:
2.
Kommt alle her, es ist schon Zeit, -



ein Hochzeitsmahl ist vorbereit´ -



im Himmelreich der Ewigkeit. -


Halleluja.


oder:

V:
3.
Beeilt euch sehr, es ist schon Zeit, -



ein Hochzeitsmahl ist vorbereit´, -



zu dem ihr eingeladen seid. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Beeilt euch sehr, es ist schon Zeit, -



ein Hochzeitsmahl ist vorbereit´, -



ihr alle eingeladen seid. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Ein Hochzeitsmahl ist vorbereit´, -



zu dem ihr eingeladen seid, -



beeilt euch sehr, es ist schon Zeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Finsternis ohn´ jedes Licht, - 



versteht ihr diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 22, 1-14 
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus
den Hohepriestern und den Ältesten des Volkes

das folgende Gleichnis:
Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem König, 
der die Hochzeit seines Sohnes vorbereitete.
Er schickte seine Diener, 
um die eingeladenen Gäste zur Hochzeit rufen zu lassen. 
Sie aber wollten nicht kommen.
Da schickte er noch einmal Diener und trug ihnen auf: 
Sagt den Eingeladenen: Mein Mahl ist fertig, 
die Ochsen und das Mastvieh sind geschlachtet, 
alles ist bereit. Kommt zur Hochzeit!
Sie aber kümmerten sich nicht darum, 
sondern der eine ging auf seinen Acker, 
der andere in seinen Laden,

wieder andere fielen über seine Diener her, 
mißhandelten sie und brachten sie um.
Da wurde der König zornig; 
er schickte sein Heer, ließ die Mörder töten 
und ihre Stadt in Schutt und Asche legen.
Dann sagte er zu seinen Dienern: 
Das Hochzeitsmahl ist vorbereitet, 
aber die Gäste waren es nicht wert, 

eingeladen zu werden.
Geht also hinaus auf die Straßen 
und ladet alle, die ihr trefft, zur Hochzeit ein.
Die Diener gingen auf die Straßen hinaus 
und holten alle zusammen, die sie trafen, 
Böse und Gute, 
und der Festsaal füllte sich mit Gästen.
Als sie sich gesetzt hatten und der König eintrat, 
um sich die Gäste anzusehen, 
bemerkte er unter ihnen einen Mann, 
der kein Hochzeitsgewand anhatte.
Er sagte zu ihm: Mein Freund, 
wie konntest du hier ohne Hochzeitsgewand erscheinen? 
Darauf wußte der Mann nichts zu sagen.
Da befahl der König seinen Dienern: 
Bindet ihm Hände und Füße, 
und werft ihn hinaus in die äußerste Finsternis! 
Dort wird er heulen und mit den Zähnen knirschen.
Denn viele sind gerufen, 
aber nur wenige auserwählt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir sollten die Bedeutung des gemeinsamen Mahles 
nicht unterschätzen.

Schon im Alten Testament ist das gemeinsame Mahl 
ein Bild für den Himmel: 
Gott wird uns „ein Festmahl geben“
, 

wir werden zu Tisch gebeten, liebevoll bewirtet. 

Die „besten und feinsten Speisen“
 

wird es geben, „mit besten, erlesenen Weinen.“
 

Kein Wunder, daß es keine Tränen mehr gibt.

Die Erstkommunionkinder werden erfahren,

daß die heilige Speise nicht besonders schmeckt,

sie ist aber etwas besonderes: der Leib Christi.

Und der Höhepunkt der gemeinsamen Feier ist wohl

die Frohe Botschaft:

„Wer von diesem Brot ißt, wird leben in Ewigkeit.“

Der Empfang des Heiligen Brotes verpflichtet uns,

das zu leben, was Jesus von uns will:


Wir sollen in Liebe füreinander dasein.
Die Kinder werden bei der Erstkommunion 
kein Hochzeitsgewand anhaben,

aber doch ein festliches Kleid, 
einen Anzug oder eine sogenannte Kutte
- ein Gewand, das an eine Hochzeit - an das Taufkleid - erinnert.
Wir haben „Christus als Gewand angezogen.“

Die Taufe hat uns schön gekleidet 
für das endzeitliche Mahl:

„Du hast Christus als Gewand angezogen. 

Bewahre dir diese Würde für dein ewiges Leben.“

In Vorfreude - und auch Freude -

mit Christus im Mahl verbunden zu sein,

bekennen wir unseren Glauben.
FÜRBITTEN FÜR DEN 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Hilf deiner Kirche, 

daß wir füreinander Verantwortung wahrnehmen 

und in der Liebe den Sinn unseres Lebens verwirklichen.

2. Segne unsere Familien und schenke den verschiedenen Generationen vermehrt ein Verständnis füreinander.

3. Erfülle unsere Gemeinde mit der Liebe zur Eucharistie, 

daß wir in der gemeinsamen Feier des Abendmahles 

immer wieder zu unserer Mitte finden.

4. Öffne unsere Augen und unser Herz 
für die Not der Armen und Kranken, 
daß wir in Hilfe und Beistand deine Nähe vermitteln.

5. Laß unsere Verstorbenen teilhaben am Fest der Freude 

und schenke ihnen für immer die Fülle deiner Liebe.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Drittes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern.
Wir danken dir, Gott

Drittes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern

Wir danken dir, Gott

Z: Der Herr sei mit euch.

A: Und mit deinem Geiste.

Z: Erhebet die Herzen.

A: Wir haben sie beim Herrn.

Z: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A: Das ist würdig und recht.

Z: Wir, danken dir, Gott.

Denn du hast uns erschaffen,

damit wir leben

und in Liebe füreinander da sind.

Zusammen mit allen, die an dich glauben,

stimmen wir ein in den Lobgesang der Engel 

und singen voll Freude:


Lied:

„Heilig ist der Herr“
Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Wir danken dir. 

Besonders für Jesus Christus.

Er hat uns hier zusammengeführt

damit wir tun, was er getan hat.

Wir haben Brot und Wein bereitet

und bitten dich, Vater:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie,

damit sie uns werden + Leib und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Jesus war am Abend vor seinem Tod 

mit seinen Jüngern zusammen, 

um das Ostermahl mit ihnen zu halten. 

Da nahm er Brot und dankte dir, Vater. 

Er teilte das Brot, gab es seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:
DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Dann nahm Jesus auch den Kelch mit Wein 

und sprach den Lobpreis. 

Er gab den Kelch seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT,

DAS FÜR EUCH

UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens:

A: Deinen Tod ...

Darum sind wir hier versammelt, Vater,

und denken voll Freude an alles,

was Jesus für uns getan hat

und auch jetzt für uns tut. ...

Er hat sein Leben hingegeben.

Er ist auferstanden von den Toten.

Er lebt mitten unter uns.

Gib uns die Kraft,

so zu leben, daß du Freude an uns hast.

Laß uns einst mit allen, die an dich glauben,

für immer bei dir zu Hause sein.

Laß uns mit Maria und allen Heiligen

dein Lob singen ohne Ende

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, 

allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes 

alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 

Amen.
Schlußgebet:

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:

eine eigene Zusammensetzung 
aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 
und 542f („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 552 („Im Jahreskreis VI“);


MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Christus, mit dem wir auferstanden sind 


(2)durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
(123)  Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder (2)seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)
(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Drittes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern. Wir danken dir, Gott; Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 191 (Nr. 110) „‘Wachet auf’, ruft uns die Stimme“; (zur Danksagung) GL 530f (Nr. 554/ 1. und 5. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“


� MB 521; vgl. Offb 19, 9; KKK 1329


� vgl. MB 521 


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Lk 10, 9. 11


� MB 318/36


� vgl. MB 318/36


� vgl. MB 318/36


� vgl. MB 318/36


� vgl. Jes 25, 6a. 7-9


� vgl. Phil 4, 12-14. 19-20


� vgl. Gal 3, 26-29


� MB 521; vgl. Offb 19, 9; KKK 2618


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 


2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 22, 1-14


� Jes 25, 6


� Jes 25, 6


� Jes 25, 6


� vgl. Jes 25, 8


� vgl. Joh 6, 51. 58; MB 521


� vgl. Gal 3, 27; Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 68; KKK 1227; 1243; Eine Verbindung zu sehen zwischen Mt 22, 1-14 und der Taufe ist nach Mk 16, 15f nicht verwegen!


� vgl. Gal 3, 27; Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 68; KKK 1227; 1243; Eine Verbindung zu sehen zwischen Mt 22, 1-14 und der Taufe ist nach Mk 16, 15f nicht verwegen!


� vgl. MB [13]


� MB 525/3


� vgl. MB 552f („Im Jahreskreis“ VI); 542f („In der Osterzeit“)





